
Suchergebnisse: Schloss Wildenwart

7. November 1918 – Der König flüchtet mit seiner Familie nach Schloss Wildenwart

München-Graggenau - Schloss Wildenwart * Als Fluchtziel der königlichen Familie ist zuerst Gut

Leutstetten ins Auge gefasst worden, doch dann hält man Schloss Wildenwart für besser

geeignet. Da aber eine Fahrt mit der Königlichen Eisenbahn nicht mehr möglich ist, entscheiden

sich die hohen Herrschaften für die Automobile.    Die Kraftwägen sind aber schon lange nicht

mehr bewegt worden, weil sich der König geweigert hatte, in Kriegszeiten mit dem Auto durch die

Stadt zu fahren. Nun sind mit Eisen versehene Räder aufgezogen, die noch aus der Zeit

stammen, als Ludwig III. die Truppen im Feld besuchte.    Und jetzt ist auch noch der scheinbar

mit den Aufständischen sympathisierende Oberchauffeur verschwunden, weshalb die Suche

nach den eh schon geringen Benzin- und Karbidvorräten weitere Zeit wegfrisst. Erst ein

ehemaliger Hofbediensteter kann Benzin in ausreichendem Umfang besorgen. Er erklärt sich

zudem bereit, das königliche Paar zu chauffieren. Als dann gegen 21:30 Uhr endlich drei

fahrbereite Automobile zur Verfügung stehen, kann die Reise losgehen.    Die aufgemalten

Kronen werden mit Wagenschmiere übertüncht. Doch kaum ist man zur Abfahrt bereit, ist die

Reise für das Königspaar schon wieder zu Ende. Man hat nämlich vergessen, die Reifen

aufzupumpen. Also muss man das große Auto gegen ein kleineres eintauschen, in das aber die

Notsitze nicht eingefügt werden können. Die Fahrt wird deshalb für die königlichen Insassen

ziemlich ungemütlich.    Die Flucht der königlichen Familie entwickelt sich zur „Magical Mystery

Tour“. Denn erst verfährt sich der Chauffeur mit dem Königspaar, dann kommt das Auto mit den

Prinzessinnen von der Straße ab und landet auf einer sumpfigen Wiese. 

8. November 1918 – Die Flucht der königlichen Familie endet auf Schloss Wildenwart

Schloss Wildenwart * Um 4:30 Uhr früh kommt Ex-König Ludwig III. und Ex-Königin Marie

Therese samt Ex-Prinzessin Helmtrud, Flügeladjutant Ludwig Graf von Holnstein und einen

Kriminalwachtmeister auf Schloss Wildenwart an.    Die den dritten Wagen benutzende Baronin

Elisabeth Keßling, der Baron Johann Bodmann und die Kammerfrau Franziska Scheidl sind

schon gut eine Stunde zuvor eingetroffen.    Die Königsmadln Gundelinde, Wiltrud und Hildegard

sowie Baron Oskar von Redwitz und er 13-jährige Ex-Erbprinz Albrecht, der Sohn vom

Kronprinzen Rupprecht, aus dem verunglückten und feststeckenden Auto, marschierten bei

Nacht und Nebel zum Schloss Maxlrain, wo sie um drei Uhr früh des 8. November ankommen.

Mit einem Ersatzwagen erreichen auch sie gegen ein Uhr Mittag Schloss Wildenwart und sind
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wieder mit dem Rest der königlichen Familie vereint. 

8. November 1918 – Die Flucht der königlichen Familie geht weiter

Wildenwart - Hintersee - Gschwend - Hüttenkirchen * Die Ruhe auf Schloss Wildenwart ist nicht

von langer Dauer. Nach einer kurzen Ruhepause bricht man erneut auf. Dabei trennt sich die

Familie, immer auf der Flucht vor tatsächlichen und eingebildeten Gefahren.    Ex-König Ludwig

III. und die kranke Ex-Königin Marie Therese wollen in einem Jagdhaus in Hintersee in der

Ramsau Unterschlupf finden. Dazu nehmen sie die nervenstarke und besonnene Prinzessin

Helmtrud mit. Die restlichen Königsmadln marschieren nach Gschwend am Fuß der

Kampenwand zur Familie Baumeister. Dann ziehen sie sich geliehene Bauernkleider an.   

Erbprinz Albrecht wird nach Hüttenkirchen zum Grafen Rudi Moragna-Redwitz gebracht. Von dort

aus geht es ein paar Tage später zum Maler Bohnenberger, mit dessen Sohn Prinz Albrecht

befreundet ist. 

10. November 1918 – Die Suche nach dem geflüchteten König

München - Schloss Wildenwart * Ex-Ministerpräsident Otto von Dandl verlässt gemeinsam mit

dem Ex-Staatsrat für militärische Angelegenheiten, Maximilian von Speidel, und einer

vierköpfigen Eskorte der Revolutionsregierung die Landeshauptstadt. Sie sollen mit dem

abgesetzten König Ludwig III. über die Lösung des Beamten- und Offiziersdiensteides

verhandeln.    In der vorbereiteten Erklärung, die der König unterschreiben soll, heißt es: „Die

neuen Zeiten veranlassen mich, für meine Person und alle Familienmitglieder des Hauses

Wittelsbach dem Throne und allen dynastischen Ansprüchen zu entsagen. Ich verpflichte mich, in

meinem und meiner Familie Namen, nichts zu unternehmen, was die friedliche und gedeihliche

Entwicklung des jungen Volksstaates stören könnte.“    Die Delegation trifft den Ex-König aber

nicht mehr an, da er Schloss Wildenwart bereits in Richtung Anif bei Salzburg verlassen hat. 

18. November 1918 – Die königliche Familie ist in Wildenwart wieder vereint

Schloss Anif - Schloss Wildenwart * Da es im Schloss Anif bei Salzburg, dem neogotischen

Wasserschloss des Grafen Ernst von Moy, nicht ausreichend zu Essen gibt, kehrt das

Ex-Königspaar bald zurück nach Schloss Wildenwart. Am 18. November sind sie wieder alle

vereint. 
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24. November 1918 – Der Ex-König lässt seinem Ärger freien Lauf

Schloss Wildenwart * Ex-König Ludwig III. schreibt an seine Schwester Therese: Wir sind „der

Übermacht unterlegen in Folge von Fehlern der Obersten Heeresleitung und der mangelnden

Führung der äußeren Politik der Reichsleitung. Wir in Bayern müssen die Folgen mittragen,

obwohl wir wahrlich nicht das Geringste dafür können. Die Revolution vom 7. November war zum

mindesten sehr überflüssig, da es ein freieres Volk als das bayerische nicht gegeben hat.“     Sein

eigenes Versagen als höchster Repräsentant des Königreichs Bayern schiebt er auf die

Regierung, die nach seiner Auffassung „keinen Schuss Pulver wert“ gewesen sei. Die Regierung

hat ihn „schmählich im Stich gelassen“. Und weil er schon mal ein Feindbild hat, schimpft er

weiter über „die Hunde, mit der Gesellschaft habe ich gebrochen, von den Kerlen kommt mir

keiner mehr, wenn ich zurück komme“. 

2. Februar 1919 – Wiltrud und Rupprecht treffen sich auf Schloss Wildenwart

Schloss Wildenwart * Ex-Prinzessin Wiltrud trifft ihren Bruder Rupprecht auf Schloss Wildenwart.

Nach der Begegnung schreibt sie in ihr Tagebuch: „Rupprecht anzuschauen, seinen lederartigen

Teint und die fast weißen Haare und den Ausdruck von Gram ist herzzerreißend.“&nbsp;

3. Februar 1919 – Ex-Königin Marie Therese stirbt auf Schloss Wildenwart

Schloss Wildenwart * Marie Therese, Erzherzogin von Österreich-Este, Prinzessin von Modena

sowie Ehefrau von Ex-König Ludwig III. und damit die abgesetzte letzte bayerische Königin, stirbt

auf Schloss Wildenwart&nbsp;im Chiemgau. Das Direktorium des Magistrats&nbsp;und der

Vorstand der Gemeindebevollmächtigten&nbsp;sprechen dem Ex-König ihr Beileid zum Tod der

Ex-Königin aus und übersenden eine „Blumenspende“.&nbsp;

22. März 1919 – Die Saubande von Juden-Preußen in München

Schloss Wildenwart * Ex-Prinzessin Wiltrud notiert in ihr Tagebuch: „So lange Papa und

Rupprecht etwas zu sagen gehabt hatten, wäre es nie so weit gekommen. Die Saubande von

Juden-Preußen in München hat uns um unser Vaterland gebracht, wir werden jetzt eine Art

Provinz des Reiches“. 
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